






Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 127 für das Gebiet Gielenstraße

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 29.11.1968 Es gilt die BauNVO 1962

• Art der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung ist im Bebauungsplan entsprechend §§ 4, 6 und 7 der BauNVO 
vom 26.06.1962 festgelegt. Die gemäß § 7 (3) der BauNVO für das Kerngebiet vorgesehene 
Ausnahme wird gemäß § 1 (5) derselben Verordnung Bestandteil des Bebauungsplanes.

• Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Zahl der Vollgeschosse sowie Grund- und 
Geschoßflächenzahl im Plan festgelegt. Die dort ausgewiesene Zahl der Vollgeschosse ist 
einzuhalten.
Die straßenseitigen * 4- und 5- geschossigen Baukörper an der Gielen- und Kapitelstraße dürfen 
nur eine Bautiefe von 13,0 m haben. Die zwischen dem 4- geschossigen Baukörper und der hin-
teren Baugrenze mögliche Bebauung darf nur 1- geschossig sein.

• Baugestaltung

Die Festsetzungen über die Baugestaltung beruhen auf §§ 9 (2) BBauG. 4 der 1. DVO BBauG in 
Verbindung mit § 103 der BauONW.

a) Allgemeines

Sämtliche bauliche Anlagen sollen in ihrer Formgebung Ausdruck einer neuzeitlichen Bau-
gesinnung sein.
Gebäudegruppen, die eine städtebauliche Einheit bilden, sind in der Außengestaltung auf-
einander abzustimmen.
Alle Bauten sind in Verblendbauweise zu errichten. Die zu verwendenden Materialien sind 
im Baufall mit dem Stadtplanungsamt abzustimmen.

b) Dächer

In Verbindung mit bestehender Bebauung sind Traufausbildung, Trauf- und Firsthöhen den 
benachbarten Gebäuden anzupassen.
Für die Bebauung zwischen der Sternstraße und Hermannsplatz sowie Plankgasse und 
Krefelder Straße sinddie Gebäude zur Gielenstraße hin mit Flachdächern zu versehen.

c) Garagen und Einstellplätze

Die erforderlichen Einstellplätze für Kraftfahrzeuge sind in Sammeltiefgaragen vorzusehen.

d) Einfriedigungen

Sofern Einfriedigungen zum Öffentl. Raum hin notwendig werden, wird über Material, Höhe 
und Gestaltung im Baufall entschieden.

* Die aufgrund der Verfügung des Regierungspräsidenten vom 26.04.1967 – Akz. 34.3-12.08 
– geänderten Festsetzungen, wurden in den Text eingearbeitet.





Textliche Festsetzungen 

Bebauungsplan Nr. 430 
- Kernstadt (Vergnügungsstätten) - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 02.06.2003 Es gilt die BauNVO 1990 

Art der baulichen Nutzung 

Von den unter § 6 Abs. 2 Nr. 8 und § 7 Abs. 2 Nr. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) aufgeführten 
Vergnügungsstätten sind 
- Spielhallen und andere Unternehmen im Sinne der §§ 33d und 33i der Gewerbeordnung und 
- Einrichtungen, deren Zweck auf Darstellungen und Handlungen mit sexuellem Charakter, ins-

besondere der Schaustellung von Personen im Sinne des § 33a Gewerbeordnung, ausgerichtet ist, 
gem. § 1 Abs. 9 BauNVO in Verbindung mit § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig. 

Eine Erweiterung der bestehenden Unternehmen ist um bis zu 20% der Bruttogrundfläche gem.  
DIN 277 zulässig. 

Die vorgenannten Nutzungen können ausnahmsweise ab dem 1. Obergeschoß zugelassen werden, 
wenn 
- die Wohnruhe in der näheren Umgebung nicht gestört wird, 
- denkmalgeschützte Bauwerke, Ensembles und Plätze in der näheren Umgebung nicht beein-

trächtigt werden und 
- o. g. Betriebe im Gebäude oder in der näheren Umgebung nicht vorhanden sind. 

Unter näherer Umgebung sind die straßenseitig angrenzenden und die straßenseitig gegenüber-
liegenden Grundstücke zu verstehen. 

Wohnungen sind ab dem 1. Obergeschoß gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO in Verbindung mit  
§ 7 Abs. 2 Nr. 7 der BauNVO generell zulässig. 




